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Alois Lang, IUCN, Koordinator der Initiative „Grünes Band Europa“:

Es ist kein Zufall, dass viele Initiativen, über Grenzen hinweg zusammen zu arbeiten, vom Naturschutz ausgehen. Ob es um den gemeinsamen Naturraum geht, um die Erhaltung des gemeinsamen Erbes der Kulturlandschaft, um die Festigung einer neuen regionalen Identität: Natur verbindet. Dieses oft missbrauchte Wort gibt es nur in der Einzahl, Grenzen existieren hingegen in der Mehrzahl – von den politischen Grenzen bis zu den Grenzen im Kopf.

Das einzige positive – und gemeinsame – Erbe der früheren Ost-West-Trennlinie durch Europa ist die Natur. Auffallend viele Nationalparke und Naturparke liegen am Grünen Band Europa, aber auch Biosphärenreservate, Ramsar-Gebiete und kleine Naturschutzgebiete. Sie alle sind zu Rückzugsgebieten für bedrohte Arten geworden, sie alle tragen zur Erhaltung der Biodiversität bei. Von Norden nach Süden bildet das Grüne Band in weiten Teilen einen Korridor, durch den zum Beispiel Säugetiere in andere Naturräume wandern können.

Naturschutz ist auch Menschenschutz: Wird nachhaltige Bewirtschaftung gefördert, profitieren davon die kommenden Generationen. Am Grünen Band Europa steht deshalb die gemeinsame, grenzüberschreitende Regionalentwicklung gleichrangig mit den Zielen des Naturschutzes.  Das Beispiel der Dreiländerregion Raab-Örség-Goričko demonstriert deutlicher als viele andere, wie stark die Erhaltung der Naturwerte von einer Fortführung traditioneller Nutzung abhängt. Ob in einem Schutzgebiet oder in der privaten Landwirtschaft – bedrohte Tiere und Pflanzen sind hier auf den Lebensraum aus Menschenhand angewiesen.

Alle ernstzunehmenden Prognosen sagen der reich strukturierten Kulturlandschaft eine steigende Wertschätzung voraus. Dieser Wert macht sich mehr und mehr auch im Tourismus bemerkbar. Urlaubsgäste und Tagesausflügler ignorieren heute die politische Grenze fast genauso wie es die  Natur tut, sie wollen die gesamte Region in all ihren Facetten erleben. Die Zusammenarbeit im Naturschutz, wie sie an dieser Schlüsselstelle des Grünen Bands gelebt wird, trägt also unmittelbar zur Wertschöpfung aus dem raumpassenden Tourismus bei. In diesem Sinne wird es  aus der heute feierlich vereinbarten Zusammenarbeit nur Gewinner geben: Die Menschen, die hier ihren Lebensmittelpunkt haben und jene, die gerne ihre kostbare Freizeit hier verbringen – in einem Naturraum, der jetzt nur mehr theoretisch dreigeteilt ist.

NATURPARK RAAB
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Willi Thomas, Obmann- Stv., Bgm., Verein zur Förderung des Naturparks Raab: 
Der Naturpark Raab auf der österreichischen Seite des Dreiländer-Naturparks ist geprägt durch eine besonders vielfältige Kulturlandschaft. Dieses Gebiet erstreckt sich vom Neuhauser Hügelland über das Doiber- und Raabtal bis zu den Henndorfer Bergen und endet am historischen Schlößlberg in Mogersdorf. Der Verein zur Förderung des Naturpark Raab – bestehend aus den sieben obengenannten Gemeinden – hat sich zum Ziel gesetzt, die landwirtschaftliche Vielfalt, Einzigartigkeit und die kleinstrukturierte Landwirtschaft zu erhalten sowie den sanften Tourismus zu fördern. Der Reichtum an Natur und kulturellem Erbe soll der hier ansässigen Bevölkerung und auch den Gästen näher gebracht werden.
ŐRSÉGI NEMZETI PARK
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Direktor Dr. Tibor Markovics, Őrségi Nemzeti Park,:
Das Gebiet Őrség-Vendvidék überreicht die ungarische Grenze. Weder die Naturwerte, noch die Kulturwerte haben keine Ende in Ungarn, finden wir die ebenso wohl in Österreich wie in Slowenien. Der wirksame Schutz von überschreitenden Gebieten, Flora und Fauna ist nur gemeinsam verwirklichbar. Der trilaterale Schutz der an einzigartigen Natur- und Kulturwerten reichen Landschaft sowie die Gründung eines grenzüberschreitenden Naturparks und Nationalparks wurde von Dr. Wilfried Hicke, Wirklicher Hofrat und stellvertretender Landesamtsdirektor, und von Péter Csoknyai, Wirklicher Hofrat und Abteilungs​leiter, im Rahmen des österreichisch-ungarischen Komitees zur Gründung des grenzüberschreitenden Nationalparks Neusiedler See - Seewinkel beantragt. In diesem Geist wird jetzt diese Vereinbarung durch diesen drei Naturschutzorganisation untergeschrieben, was nach unserer Hoffnung immer mehr ergebnisvollere und engere Aktivitäten bedeutet.
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Janko Halb, Naturpark Goričko, Direktor der Verwaltung:

Die Kulturlandschaft hat auf den drei Seiten der Staatsgrenzen zwar dreierlei Erscheinungsformen, und die hier lebenden Menschen sprechen drei Sprachen – aber Natur erstreckt sich über die Grenzen und deutet an, das alle unsere Eingriffe sehbar und spürbar sind. Deswegen wollen wir mit benachbarten Naturparkverwaltungen gemeinsame Schritte in die Zukunft der europaweit spürbaren Sorge um Natur und Biodiversität setzen und neue, innovative Projekte entwickeln, die der Natur und dem Menschen nutzen. 

Die früher trennenden Grenzen zwischen den drei Staaten sind heute offen, und unsere Minderheiten auf allen drei Seiten sollen im neu gestalteten Europa denselben Wind spüren, dieselbe Luft atmen. Naturschutz und Kulturlandschaftschutz bieten dabei viele neue Kontakte, laden neue Besucher zu uns ein und bringen in diesen Raum Ideen, die sich speziell für diesen Dreiländer-Naturpark entwickeln sollen. Es gibt keinen anderen grenzüberschreitenden Dreiländer-Park in Europa –  einen Raum, wo drei große Sprachkulturen aufeinander prallen – wie hier,  wo schon seit ewig deutsch, ungarisch und slowenisch gesprochen wird, wo alte Menschen ganz ohne Universitätsstudium alle drei Sprachen sprechen und verstehen;  die Bevölkerungsvielfalt spiegelt sich in unserer Kultur und in unserer Landschaft wider – wir sollen und dürfen dieses Erbe und diesen Schatz für die nächsten Generationen erhalten. Niemand zwingt uns, auf die globalisierende und oft zerstörerische Vereinfachung in der Landnutzung zu setzen, vielmehr können wir uns weiterhin für die einzigartige Vielfalt im Dreiländer-Park einsetzen. Der Naturschutz bietet dafür einen soliden und gleichzeitig sanften Grundstein. 
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